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�Ü�b�e�r�d�e�n�g�e�d�e�c�k�t�e�n�E�i�n�g�a�n�g�s�b�e�r�e�i�c�h�g�e�l�a�n�g�e�n�S�c�h�ü�l�e�r�u�n�d
�L�e�h�r�p�e�r�s�o�n�e�n�ü�b�e�r�e�i�n�e�n�W�i�n�d�f�a�n�g�i�n�d�i�e�g�r�o�s�s�z�ü�g�i�g�,�o�f�f�e�n
�g�e�s�t�a�l�t�e�t�e�E�r�s�c�h�l�i�e�s�s�u�n�g�s�-�u�n�d�G�a�r�d�e�r�o�b�e�n�z�o�n�e�.�I�m
�Z�e�n�t�r�u�m�l�i�e�g�e�n�d�i�e�T�r�e�p�p�e�n�a�n�l�a�g�e�s�o�w�i�e�d�i�e�a�n�g�r�e�n�z�e�n�d�e�n
�G�a�r�d�e�r�o�b�e�n�n�i�s�c�h�e�n�.�T�r�o�t�z�B�l�i�c�k�v�e�r�b�i�n�d�u�n�g�e�n�b�e�s�t�e�h�t�e�i�n�e
�k�l�a�r�e�Z�u�o�r�d�n�u�n�g�z�u�d�e�n�j�e�w�e�i�l�i�g�e�n�E�s�s�r�ä�u�m�e�n�.�D�i�e�s�s�o�l�l
�e�i�n�e�n�g�e�o�r�d�n�e�t�e�n�B�e�t�r�i�e�b�u�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�e�n�.

�D�i�e�l�i�c�h�t�d�u�r�c�h�f�l�u�t�e�t�e�n�E�s�s�r�ä�u�m�e�z�e�i�g�e�n�e�i�n�e�n�s�t�a�r�k�e�n
�B�e�z�u�g�z�u�m�A�u�s�s�e�n�r�a�u�m�.�D�i�e�R�a�u�m�p�r�o�p�o�r�t�i�o�n�e�n�s�i�n�d�s�o
�g�e�w�ä�h�l�t�,�d�a�s�s�b�e�i�B�e�d�a�r�f�d�i�e�R�ä�u�m�e�a�u�c�h�m�u�l�t�i�f�u�n�k�t�i�o�n�a�l�,
�z�.�B�. �a�l�s�K�l�a�s�s�e�n�z�i�m�m�e�r�, �g�e�n�u�t�z�t�w�e�r�d�e�n�k�ö�n�n�e�n�.�D�i�e
�W�ä�n�d�e�z�u�u�n�d�z�w�i�s�c�h�e�n�d�e�n�G�r�u�p�p�e�n�r�ä�u�m�e�n�s�i�n�d�n�i�c�h�t
�t�r�a�g�e�n�d�a�u�s�g�e�b�i�l�d�e�t�s�o�d�a�s�s�f�ü�r�d�i�e�Z�u�k�u�n�f�t�h�ö�c�h�s�t�m�ö�g�l�i�c�h�e
�F�l�e�x�i�b�i�l�i�t�ä�t�b�e�s�t�e�h�t�.

�D�i�e�K�ü�c�h�e�a�l�s�H�e�r�z�d�e�r�T�a�g�e�s�s�t�r�u�k�t�u�r�e�n�l�i�e�g�t�a�n�f�u�n�k�t�i�o�n�a�l
�b�e�s�t�e�r�L�a�g�e�m�i�t�d�i�r�e�k�t�e�r�A�n�b�i�n�d�u�n�g�a�n�d�e�n�P�e�r�s�o�n�e�n�-�u�n�d
�W�a�r�e�n�l�i�f�t�.�D�i�e�s�e�r�m�ö�g�l�i�c�h�t�k�ü�r�z�e�s�t�e�W�e�g�e�b�e�i�d�e�r�V�e�r�t�e�i�l�u�n�g
�d�e�r�M�a�h�l�z�e�i�t�e�n�,�i�n�s�b�e�s�o�n�d�e�r�e�f�ü�r�d�a�s�O�b�e�r�g�e�s�c�h�o�s�s�.

�A�u�s�z�u�g�a�u�s�d�e�m�B�e�r�i�c�h�t�d�e�s�A�r�c�h�i�t�e�k�t�e�n
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�D�e�r�N�e�u�b�a�u�f�ü�r�d�i�e�T�a�g�e�s�s�t�r�u�k�t�u�r�e�n�e�r�g�ä�n�z�t�d�i�e�S�c�h�u�l�a�n�l�a�g�e�M�ö�s�l�i�i�m
�O�s�t�e�n�u�n�d�b�e�t�t�e�t�s�i�c�h�s�o�i�n�d�i�e�p�a�r�k�ä�h�n�l�i�c�h�e�U�m�g�e�b�u�n�g�h�i�n�z�u�m
�S�p�o�r�t�z�e�n�t�r�u�m�e�i�n�.�D�a�s�p�a�r�a�l�l�e�l�z�u�m�b�e�s�t�e�h�e�n�d�e�n�K�l�a�s�s�e�n�t�r�a�k�t�A
�g�e�s�e�t�z�t�e�N�e�u�b�a�u�v�o�l�u�m�e�n�l�e�h�n�t�s�i�c�h�m�a�x�i�m�a�l �a�n�d�i�e�ö�s�t�l�i�c�h�e
�P�a�r�z�e�l�l�e�n�g�r�e�n�z�e �a�n�.�D�u�r�c�h�d�i�e�W�a�h�l�d�e�r�S�e�t�z�u�n�g�w�i�r�d�e�i�n�r�e�s�p�e�k�t�a�b�l�e�r
�G�e�b�ä�u�d�e�a�b�s�t�a�n�d�v�o�n�1�1�m�z�w�i�s�c�h�e�n�B�e�s�t�a�n�d�u�n�d�N�e�u�b�a�u�e�r�r�e�i�c�h�t�u�n�d
�d�i�e�Q�u�a�l�i�t�ä�t�d�e�r�S�c�h�u�l�r�ä�u�m�e�i�m�B�e�s�t�a�n�d�w�e�i�t�e�r�h�i�n�g�e�w�ä�h�r�l�e�i�s�t�e�t�.

�D�i�e�S�e�t�z�u�n�g�d�e�s�B�a�u�k�ö�r�p�e�r�s�i�n�N�o�r�d�/�S�ü�d�-�R�i�c�h�t�u�n�g�,�z�w�i�s�c�h�e�n�d�e�r
�b�e�s�t�e�h�e�n�d�e�n�R�a�m�p�e�i�m�N�o�r�d�e�n�u�n�d�d�e�m�B�a�u�m�b�e�s�t�a�n�d�i�m�S�ü�d�e�n�,�i�s�t
�d�u�r�c�h�d�e�n�E�i�n�g�a�n�g�O�s�t�z�u�m�K�l�a�s�s�e�n�t�r�a�k�t�A �d�e�f�i�n�i�e�r�t�.�E�i�n�e�h�i�n�d�e�r�n�i�s�f�r�e�i�e�,
�g�e�d�e�c�k�t�e�V�e�r�b�i�n�d�u�n�g�ü�b�e�r�z�e�u�g�t�g�e�s�t�a�l�t�e�r�i�s�c�h�u�n�d�f�u�n�k�t�i�o�n�a�l�d�u�r�c�h�i�h�r�e
�G�e�r�a�d�l�i�n�i�g�k�e�i�t�.

�A�l�s�R�e�a�k�t�i�o�n�a�u�f�d�e�n�G�r�e�n�z�v�e�r�l�a�u�f�z�e�i�g�t�s�i�c�h�d�e�r�E�r�g�ä�n�z�u�n�g�s�b�a�u�i�m
�O�s�t�e�n�g�e�s�t�a�f�f�e�l�t�.�D�i�e�G�e�b�ä�u�d�e�k�u�b�a�t�u�r�w�i�r�d�g�e�g�l�i�e�d�e�r�t�u�n�d�u�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�t
�d�a�d�u�r�c�h�d�i�e�S�c�h�a�f�f�u�n�g�v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�e�r�A�u�f�e�n�t�h�a�l�t�s�o�r�t�e�m�i�t
�u�n�t�e�r�s�c�h�i�e�d�l�i�c�h�e�r�Q�u�a�l�i�t�ä�t�u�n�d�F�u�n�k�t�i�o�n�i�m�A�u�s�s�e�n�r�a�u�m�.
�D�a�s�b�e�s�t�e�h�e�n�d�e�W�e�g�n�e�t�z�w�i�r�d�a�u�f�s�e�l�b�s�t�v�e�r�s�t�ä�n�d�l�i�c�h�e�W�e�i�s�e�e�r�g�ä�n�z�t�,
�s�o�d�a�s�s�d�i�e�a�l�l�s�e�i�t�i�g�e�u�n�d�b�e�h�i�n�d�e�r�t�e�n�g�e�r�e�c�h�t�e�E�r�s�c�h�l�i�e�s�s�u�n�g�d�e�s
�N�e�u�b�a�u�s�g�e�w�ä�h�r�l�e�i�s�t�e�t�w�i�r�d�.

Schulhaus Mösli betreuten Kinder in 
den Tagesstrukturen der Bürgli-Schul-
häuser betreut werden. Somit ent-
stehen nebst den Umzugskosten keine 
weiteren Aufwendungen für Proviso-
rien während der Bauphase.

Raumbedarf

Es soll ein zeitgemässes Gebäude 
für die familienergänzenden Tages-
strukturen realisiert werden, das den 
Raumbedarf nachhaltig abdecken 
kann. Dafür ist ein Raumprogramm 
mit vier Betreuungs-/Essräumen und 
den zugehörigen Nebenräumen vor-
gesehen. Sie beinhalten auch ruhigere 
Rückzugsorte, eine Küche und eine 
Teeküche, die multifunktional genutzt 
werden können, sowie das Büro für die 

Hortleitung und die notwendigen WC-
Anlagen. Mit dem Neubau soll zudem 
eine Aufwertung des Aussenraums 
realisiert werden.

Der Neubau ist so konstruiert, dass 
eine fl exible spätere Raumeinteilung 
möglich bleibt und die Räume auch 
als Klassenzimmer umgenutzt werden 
könnten.

Bauprojekt

Entwicklung des Projekts

Die Gesamtleistungssubmission wurde 
durch eine Baukommission unter der 
Leitung des Ressortvorstehers Hoch-
bau + Planung begleitet. Diese war 
verantwortlich, die Projekteingaben zu 
prüfen und zu beurteilen. Nebst den 

Sitzungen, an denen sich die Mitglieder der Baukommission intensiv mit den ein-
gereichten Projekten auseinandersetzten, hatte sie die Gelegenheit, an Zwischen-
besprechungen und den Schlusspräsentationen die Eindrücke zu vertiefen und 
off ene Fragen zu klären.

Folgender Ablauf des Verfahrens wurde vorgegeben:

Mit dem Projektstart wurden die Unterlagen für die Gesamtleistungssubmission 
abgegeben und die eingeladenen Büros individuell zu einem Ortstermin ein-
geladen. Die Eingeladenen hatten anschliessend die Möglichkeit Fragen zum 
Verfahren oder den Grundlagen zu stellen, die von der Baukommission zu 
beantworten waren.

In der weiteren Phase «Ausarbeitung einer Projektidee» war eben eine solche 
Projektidee auszuarbeiten, woraufhin eine Präsentation vor der Baukommission 
und eine Zwischenbesprechung stattfand. Die Baukommission beurteilte die 
Projektideen qualitativ. Darauf folgte die nächste Phase «Ausarbeitung eines 
Gesamtleistungsangebots und eines Vorprojekts». Nach einer zusätzlichen Frage-
runde lag es an den Anbietern ein Gesamtleistungsangebot und ein Vorprojekt 
auszuarbeiten und der Baukommission zu präsentieren.
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Erweiterung Neubau Tagesstrukturen Schulanlage Mösli, Wallisellen
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Dachaufbau var:

-Extensive Begrünung verdichtet
-Drainage
-Wurzelschutzfolie
-Wasserabdichtung 2-lagig bituminös
EGV3.5 + EP5
-Wärmedämmung PIR Alu
Lambdawert 0.022W/mK
-Gefällsdämmung PIR
Lambdawert 0.027W/mK
-Dampfsperre EVA 35 flam
-Stahlbetondecke (RC-Beton)
-Abgehängte Akustikdecke

100mm

180mm

20-110mm

280mm
100mm

Wandaufbau NORM 520mm:

-Glasfasertapete gestrichen, weiss
-Grundputz
-Backsteinmauerwerk / Beton
-Wärmedämmung Mineralwolle
Lamda Wert 0.030 W/mK
-Winddichtung UV beständig
-vertikale Hinterlüftung
auf thermisch getrennten Konsolen Thermico o.ä.
-offene Holzschalung horizontal
Fichte/Tanne lasiert

Arbeitssims

Alternative:
Sitzbank

Arbeitssims

Alternative:
SitzbankSockel-/ Sitzelement

Glasfaserbeton
gedämmt

Perimeterdämmung XPS 26cm

Deckenstirndämmung 80mm

Verbundraffstore VR 90

Holz-/Metallfenster

Glasfaserbetonelement

Deckenstirndämmung 80mm

Verbundraffstore VR 90

Holz-/Metallfenster

Spenglerarbeit Uginox

Kiesstreifen 30cm

Akustikdecke 70% der Deckenfläche
(sommerlicher Wärmeschutz)

Akustikdecke 70% der Deckenfläche
(sommerlicher Wärmeschutz)

Bodenaufbau 640mm

-Bodenbelag Linoleum
-Zementunterlagsboden
-PE-Folie
-Trittschalldämmung Isocalor o.ä.
-Wärmedämmung EPS 30 o.ä.
-Feuchtigkeitssperre gegen
aufsteigende Feuchtigkeit
-Stahlbeton
-Frischbetonverbundfolie gem.
Dichtigkeitskonzept
-Wärmedämmung XPS 700 SF o.ä.
-Magerbeton

Bodenaufbau 540mm

-Bodenbelag Linoleum
-Zementunterlagsboden
-PE-Folie
-Trittschalldämmung Isocalor o.ä.
Lambdawert 0.035W/mK
-Wärmedämmung EPS 30 o.ä.
Lambdawert 0.033W/mK
-Stahlbetondecke (RC-Beton)
-Abgehängte Akustikdecke
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Fassaden M1:200 und Fassadenschnitt M1:20

Ostfassade Südfassade

Westfassade Nordfassade

Fassadenansicht Fassadenschnitt

Die eingereichten Vorprojekte wurden 
im Rahmen einer Projektwürdigung 
schriftlich beurteilt. Diese zeigt die 
Stärken und Schwächen der ein-
gereichten Studien nachvollziehbar auf.

Vergabeentscheid an GENU 
Partner AG

Der Lösungsvorschlag ist bezüglich 
der Aspekte Städtebau, Architektur, 
Gestaltung, Konzeption und Nutzungs-
qualität das überzeugendste Projekt. 

Die Bewertungsnachteile resultierend 
aus dem höheren Gesamtpreis konn-
ten durch die klaren Mehrwerte in den 
vorgenannten Kriterien wettgemacht 
werden und vermochte die Jury als 
Gesamtpaket gleichermassen zu 
überzeugen.

Als Folge der vorgenommenen 
Gesamtbeurteilung, entsprechend den 
in der Ausschreibung vorgegebenen 
Zuschlagskriterien, wurde der Firma 
GENU Partner AG der Zuschlag erteilt.

Städtebau

Das Projekt setzt den Gebäudekubus 
unter grösstmöglicher Nutzung des 
erweiterten Planungsperimeters direkt 
an die Grenze nordöstlich zum Grün-
raum der Zone für öff entliche Bauten 
Richtung Sports World Wallisellen.

Die feine, subtile Baukörpersetzung 
wird akzentuiert durch den Gebäude-
versatz entlang der Grundstück-
grenze. Dies ermöglicht die maximale 
Abstandswahrung von rund elf Metern 
zum bestehenden Schulkomplex. 

Damit einher geht eine geringst-
mögliche Beeinträchtigung des 
bestehenden Schulbetriebes durch 
Betriebsstörungen und Beschattung. 
Gleichzeitig ein städtebaulicher 
Bezug geschaff en zu den quartier-
umliegenden Bestandesbauten.

Die Gebäudeform schliesst rückseitig 
ruhig und systemrelevant an die 
bestehende Schulbaukörper an und 
setzt gegenüber dem Grünraum zur 
Zone für öff entliche Bauten durch den 
Gebäudeabsatz einen klaren Abschluss 
als Schulanlage.

Konzeption, Gestaltung und 
Nutzungsqualität

Der Baukörper ist oberirdisch zwei-
geschossig konzipiert. Die Verbindung 

zum bestehenden Schulhaus ist als 
gedeckte, geradlinige und hindernis-
freie Erschliessung projektiert. Sie 
mündet schlüssig und logisch am Ein-
gang mit Windfang an der Gebäude-
ecke des Neubaus.

Der Neubau ist ab dem Hauptzugang 
in Längsrichtung erschlossen. Der Ver-
satz beim Treppenhaus ist als Adap-
tion des Gebäudeabsatzes ausgebildet 
und bricht gekonnt die Länge des Bau-
köpers. Das gut belichtete, zentrale 
Treppenhaus ermöglicht kurze Weg-
führungen. Die Garderoben sind so 
angegliedert, dass keine Kreuzungs-
wege mit Konfl iktpotenzial entstehen. 
Die optimal platzierte Küche ist mit 
sicherer Abgrenzung zum Schul-
betrieb angeordnet. Die Lage des 
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Liftes gewährleistet effi  ziente Abläufe 
für die Bewirtschaftung der Mittags-
tische. Die Ess- und Nebenräume sind 
untereinander gut verbunden. Eine 
anpassungsfreie spätere Nutzungs-
möglichkeit für Unterrichtszwecke ist 
gegeben.

Die an den Bestand angepasste 
Fassadengestaltung des als Massivbau 
konzipierten Neubaus mit grossfl ächi-
gen, harmonisch zusammengefassten 
Fensteröff nungen vermag zu gefallen. 
Zum Grünraum ist sie geöff net für eine 
optimale, störungsfreie Tageslicht-
nutzung. Zum bestehenden Schultrakt 
hin überzeugen die funktional gesetz-
ten, ruhig und selbstverständlich plat-
zierten Fassadenöff nungen.

Aussenraum

Die Aussenräume sind sorgfältig und 
detailliert geplant. Der Betrieb des 

Spielplatzes ist in jeder Phase gewähr-
leistet. Die vor den Betreuungsräumen 
im Erdgeschoss befi ndlichen Aus-
senbereiche sind auch für zukünftige 
Schulnutzungen mit geeigneten Zonie-
rungen und Distanzen ausgestaltet. 
Die Wegführung durch den Grünraum 
und die Zugänge zur Schule sind stim-
mig und gut platziert.

Wärmeerzeugung und Ökologie

Als Wärmeerzeuger ist eine Luft-
Wasser-Wärmepumpe vorgesehen. Die 
Anlage wird im «Minergie P-Eco» und 
«SNBS Gold-Standard» gebaut. Aus 
Kostengründen wird auf eine Zerti-
fi zierung verzichtet. Das Projekt wurde 
unter den gegebenen Voraussetzungen 
entwickelt und optimiert.Erweiterung Neubau Tagesstrukturen Schulanlage Mösli, Wallisellen
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Fassaden M1:200 und Fassadenschnitt M1:20

Ostfassade Südfassade

Westfassade Nordfassade

Fassadenansicht Fassadenschnitt

Kosten

Baukosten

Gemäss Kostenvoranschlag vom 8. Juni 2023 des Gesamtleistungsanbieters GENU 
Partner AG ist mit folgenden Aufwänden zu rechnen:

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten CHF 140 500.00

BKP 2 Gebäudekosten inkl. Honorare CHF 3 372 000.00

BKP 4 Umgebung CHF 274 500.00

BKP 5 Baunebenkosten CHF 76 000.00

BKP 5 Direktzahlungen Bauherr CHF 60 000.00

BKP 9 Budgetbeträge inkl. Mobiliar & Ausstattung CHF 227 000.00

exkl. MWST CHF 4 150 000.00

inkl. 8.1 % MWST CHF 4 486 150.00

Anschluss- und Bewilligungsgebühren CHF 100 000.00

Baukosten (inkl. MWST und Gebühren) CHF 4 586 150.00

Reserve (6 % der Baukosten inkl. MWST und 
Gebühren)

CHF 275 169.00

Rundung CHF 8 681.00

Total Baukredit (Kostengenauigkeit +/- 10 %)
(inkl. MWST, Reserven und Gebühren)

CHF 4 870 000.00
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Aufteilung Baukredit auf BKP-Nummern

inkl. MWST, Reserven, Gebühren

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten CHF 164 875.90

BKP 2 Gebäudekosten inkl. Honorare CHF 3 957 021.69

BKP 4 Umgebung CHF 322 124.10

BKP 5 Baunebenkosten CHF 89 185.54

BKP 5 Direktzahlungen Bauherr CHF 70 409.64

BKP 9 Budgetbeträge inkl. Mobiliar & Ausstattung CHF 266 383.13

Total Baukredit (Kostengenauigkeit +/- 10 %)
(inkl. MWST, Reserven und Gebühren)

CHF 4 870 000.00

Finanzierung und Folgekosten

Die Finanzierung des Baukredits erfolgt soweit möglich über die frei verfügbaren 
flüssigen Mittel.

Die Investitionen werden im Rahmen der Vorgaben verzinst und abgeschrieben. 
Der aufgeführte Baukredit inklusive MWST, Reserven und Gebühren von 
CHF 4 870 000.00 (+/- 10 %) wird gemäss BPK-Nummern linear gemäss ent-
sprechenden Nutzungsdauern abgeschrieben. Bei den Kapitalfolgekosten 
(Abschreibungen und Verzinsung) dieses Projekts legt der Stadtrat für die plan-
mässigen Abschreibungen im Verwaltungsvermögen den erweiterten Standard 
fest (§ 30 Gemeindeverordnung, LS 131.11).

Für die Verzinsung der allenfalls notwendigen Fremdmittel wird mit einem Zins-
satz von 2 % gerechnet. Bei den betrieblichen Folgekosten (Sachaufwand) wird 
mit einem Richtwert von 2 % auf Basis des Baukredits gerechnet.

Personelle Folgekosten werden nicht erwartet, da der Betrieb mit aktuellen perso-
nellen Ressourcen gedeckt werden kann.

Kapitalfolgekosten (Abschreibung)

Jährlich wiederkehrende Kosten (Jahr 1–10)

BKP 1, 2, 5 (33 Jahre)	 Zinssatz	 3.03 %	 CHF	 129 729.23

BKP 4 (20 Jahre)	 Zinssatz	 5.00 %	 CHF	 16 106.20

BKP 9 (10 Jahre)	 Zinssatz	 10.00 %	 CHF	 26 638.31

Nettoaufwand pro Jahr (Jahr 1–10)	 CHF	 172 473.74

 
Jährlich wiederkehrende Kosten (Jahr 11–20)

BKP 1, 2, 5 (33 Jahre)	 Zinssatz	 3.03 %	 CHF	 129 729.23

BKP 4 (20 Jahre)	 Zinssatz	 5.00 %	 CHF	 16 106.20

Nettoaufwand pro Jahr (Jahr 11–20)	 CHF	 145 835.43

 
Jährlich wiederkehrende Kosten (Jahr 21–33)

BKP 1, 2, 5 (33 Jahre)	 Zinssatz	 3.03 %	 CHF	 129 729.23

Nettoaufwand pro Jahr (Jahr 21–33)	 CHF	 129 729.23

Die Abschreibungen werden ab dem Jahr in der Erfolgsrechnung als Aufwand 
anfallen, in dem der Betrieb aufgenommen wird. Die Abschreibungen erfolgen 
linear nach Nutzungsdauer.

Betriebliche Folgekosten Neubau

Sachaufwand von 2 % der Bruttoanlagekosten von 	 CHF	 97 400.00 
CHF 4 870 000.00 (kantonale Richtwerte)	

Personelle Folgekosten sind keine zu erwarten, da der Betrieb mit den 
bestehenden personellen Ressourcen gedeckt werden kann.	

Aus der untenstehenden Tabelle ist die Finanzierung gemäss Zahlungsplan des 
Gesamtleistungsanbieters vom Juni 2023 wie folgt ersichtlich:

	 2024	 2025 
Baukosten (BKP 1–9) inkl. 	 1 623 000.00	 3 247 000.00 
Eigenleistungen Bauherrschaft



Beleuchtender Bericht (Weisung) für die Urnenabstimmung vom 3. März 2024

22

Finanzierung

Die Finanzierung erfolgt, wenn immer möglich aus eigenen frei verfügbaren flüssi-
gen Mitteln. Bei kurzfristigen Fremdfinanzierungen wird mit einem Zinssatz von 
2 % gerechnet.

Maximale Fremdfinanzierung	 CHF 4 870 000.00 	 Zins 2.00 %	  CHF 97 400.00

Der maximale Zinsaufwand pro Jahr beträgt bei einem Zinssatz von 2.00 % 
CHF 97 400.00.

Termine

	– Start Planung, Baubewilligung	 März 2024 – August 2024
	– Installation und Rückbauarbeiten	 Herbstferien 2024
	– Rohbau Ende	 Januar 2025
	– Übergabe an Betrieb	 Herbst 2025

Empfehlung des Stadtrates

Durch den «Neubau Tagesstrukturen» wird das vorhandene Baupotential optimal 
ausgenutzt. Vier Haupträume, vier Nebenräume, eine geeignete Küche, eine Tee-
küche, ein Hortleitungsbüro, WC-Anlagen sowie die nötigen Nebenräume können 
in diesem Gebäude untergebracht werden.

Der zweigeschossige Bau ergänzt die bestehende Schulanlage. Die denkmal-
geschützten Trakte bleiben weiterhin als Ensemble erkennbar. Durch eine 
gedeckte Passerelle werden die Gebäude miteinander verbunden.

Der Aussenspielraum kann auch von den Primarschülerinnen und -schüler genutzt 
werden und entspricht deren Bedürfnissen. Der eigene Zugang ermöglicht eine 
separate Nutzung und einen störungsfreien Betrieb.

Die Räumlichkeiten werden den Anforderungen des zukünftigen Betreuungs-
bedarfs gerecht.

Antrag der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission

Die Rechnungs- und Geschäftprüfungskommission hat das ihr vorgelegte Geschäft 
geprüft und beantragt den Stimmberechtigten, der Vorlage zuzustimmen.
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